
Leo Perutz

Reise nach Pressburg
Schauspiel
9D 19H
7 Dek.
UA: 04.12.1930, Theater in der Josefstadt, Wien; Regie: Emil Geyer

Die junge Edna entdeckt eines Nachts im gegenüberliegenden Hotel einen
unbekannten Mann, der stundenlang zu ihrem Fenster herüberblickt. Von diesem
Blick überwältigt, schreibt sie ihm einen Brief und ist überzeugt, in dem Fremden
die große Liebe gefunden zu haben. Ihr jüngerer Bruder Warren ahnt dagegen,
dass der Mann den Brief niemals beantworten wird.

Der Unbekannte ist Karl, ein junger Sparkassenangestellter, der vom
gesellschaftlichen Aufstieg und einem aufregenderen Leben träumt. Er verliebt
sich in eine Frau, die er für eine polnische Gräfin hält, und unterschlägt 5.000
Schilling, um mit ihr ein neues Leben beginnen zu können. Gemeinsam wollen sie
nachts mit dem Schiff nach Pressburg fliehen. Doch kurz vor der Abfahrt eröffnet
ihm die vermeintliche Gräfin, dass sie in Wahrheit eine Prostituierte ist und in
Pressburg in ein Bordell zurückkehren will. Für Karl bricht seine sorgfältig
aufgebaute Illusion zusammen.

Im Streit stößt Karl die Frau in die Donau. Auf der Flucht kehrt er in sein
Hotelzimmer zurück und erschießt sich. Am nächsten Morgen trifft Ednas
Liebesbrief ein – zu spät. Während Edna noch immer am Fenster gegenüber auf
eine Antwort wartet, werden im Hotel die Jalousien heruntergelassen.

Leo Perutz
(* 1882 in Prag | † 1957 in Bad Ischl)

Leo Perutz wuchs in Prag und Wien auf und studierte Mathematik und Volkswirtschaft, bevor
er als Versicherungsmathematiker arbeitete. Nach einer schweren Verwundung im Ersten
Weltkrieg wurde er in den 1920er-Jahren zu einem der erfolgreichsten deutschsprachigen
Autoren seiner Zeit. Seine virtuos konstruierten Romane verbinden historische Stoffe mit
phantastischen und kriminalistischen Elementen. Nach dem „Anschluss“ Österreichs
emigrierte Perutz 1938 nach Palästina; später lebte er abwechselnd in Israel und Österreich. Zu
seinen bekanntesten Werken zählen „Der Meister des Jüngsten Tages“, „Wohin rollst du,
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Äpfelchen?“, „Sankt Petri-Schnee“, „Der schwedische Reiter“ und „Nachts unter der
steinernen Brücke“.
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